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Folge 41 

Öffentliche Verkehrsmittel in Augsburg 

 
 

Zusammenfassung: 

Besonders in Augsburg sind sie Teil des Alltags: die Straßenbahnen. Viele Studenten nutzen sie, um 
leicht von einem Ort zum anderen zu kommen. In dieser Folge erfahrt ihr, welche Straßenbahn-Linien 
es gibt und wo ihr Informationen über die einzelnen Haltestellen findet. Dafür begleiten wir die 
Studentin Anastassiya. Sie hat erst vor kurzem ihr Studium in Augsburg begonnen. 

 

(Voxpops:)  „Verspätung.“ – „Unfreundlicher Schaffner.“ – „Unpünktlich, überfüllt.“ – „Arbeiten 
im Zug.“ – „Und heiß.“ 

Sprecherin: In den meisten großen Städten sind sie Teil des Alltags: die Straßenbahnen. Sie sind 
ein bequemes Mittel, um leicht von einem Ort zum andern zu kommen. In 
Augsburg ist den Studenten vor allem die Linie drei bekannt, die sogar direkt auf 
dem Campus eine Haltestelle hat. Heute beschäftigten wir uns mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Dabei umfasst das Augsburger Angebot weit mehr als nur 
Straßenbahnen. Auf was ihr dabei alles achten müsst, erfahrt ihr nun. 

Anastassiya: So, wo muss ich denn nun hin? Meine Mitbewohnerin hat mir erzählt, dass ich die 
Straßenbahn-Linie 3 zur Universität nehmen muss. Aber wo finde ich die? 
Entschuldigen Sie, können Sie mir kurz weiterhelfen? 

Passant: Ja?  

Anastassiya: Hallo, ich habe eine kurze Frage: Wo findet ich denn die Straßenbahn-Linie 3? Ich 
bin auf dem Weg zur Uni. 

Passant: Also von hier aus ist sich die nächste Haltestelle der Linie 3 am Kö. Der ist gleich da 
vorne. 

Anastassiya: Der Kö? Was ist das? 

Passant: Du bist wohl neu in der Stadt. “Kö” ist die Abkürzung für den Königsplatz. Alle 
Augsburger sagen nur Kö. Das ist ein großer Platz mitten im Zentrum von Augsburg 
- sozusagen der Dreh- und Angelpunkt für alle Straßenbahn-Linien, die es hier gibt. 

Anastassiya: Aha. Und das heißt, dass alle Linien am Kö losfahren? 

Passant: Nein, das stimmt so nicht. Du musst dir das so vorstellen: Der Kö ist ein großer 
Umsteige-Platz, an dem alle Linien vorbeikommen. Sozusagen die Haltestelle, an 
der sich alle Linien treffen und dann in unterschiedliche Richtungen weiterfahren. 
Und hier hält eben auch die Straßenbahn-Linie 3.  

Anastassiya: Ah ok. Und wie viel Linien gibt es denn insgesamt?  

Passant: Insgesamt gibt es 5 Straßenbahn-Linien. Linie 1, 2, 3, 4 und 6. Die Linie 5 gibt es 
noch nicht. So, jetzt muss ich aber weiter... 

Anastassiya: Alles klar, vielen Dank für die Informationen!  

Passant: Bitte, kein Problem. Und wie gesagt - der Kö ist gleich da vorne! Mach’s gut. 

Anastassiya: Das ist also der Kö. Jetzt muss ich nur die Linie 3 finden. 
Ah, da ist sie ja schon - Linie 3. Aber in welche Richtung muss ich denn jetzt? Am 
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besten frag ich schnell den Straßenbahnfahrer. 
Hallo, ich habe eine kurze Frage: Ist das die richtige Straßenbahn zur Uni? 

Fahrer:  Nein, das ist die falsche hier. Diese fährt genau in die andere Richtung - nach 
Stadtbergen. Du musst in die entgegengesetzt Richtung fahren, nach Haunstetten. 
Die Haltestelle, an der du aussteigen musst, heißt dann auch direkt „Universität“. 
Ah, da kommt sie gerade. Siehst du? Direkt auf der anderen Straßenseite fährt sie 
ab. 

Anastassiya: Super, danke. Dann beeile ich mich lieber. 

Kontrolleur: Guten Tag, Ihre Fahrkarte bitte. 

Anastassiya: Ah Mist, das habe ich in der Eile total vergessen. Es tut mir leid, ich bin neu in 
Augsburg. Ich war so damit beschäftigt, die Linie 3 zu finden, da habe ich überhaupt 
nicht an ein Ticket gedacht. 

Kontrolleur: Keine Fahrkarte? Nun, das höre ich überhaupt nicht gern. Für wie viele Zonen 
müssten Sie denn eigentlich Ihre Fahrkarte lösen? 

Anastassiya: Was meinen Sie mit Zonen? Ich bin am Königsplatz eingestiegen und möchte nun 
zur Uni. 

Kontrolleur:  Ah ok, also Innenraum 10 und 20. Das sind die Zonen, in die Augsburg unterteilt ist 
und für die Sie entsprechend bezahlen müssen. Eine Übersicht finden Sie auch im 
Zonenplan. Sehen Sie, hier in der Straßenbahn hängt auch einer. Der kleinere Kreis 
um das Stadt-Zentrum ist die Zone 10. Alles, was darüber hinausgeht, ist die Zone 
20 und kostet dann auch ein bisschen mehr.  

Anastassiya: Und woher weiß ich, wie viel ich bezahlen muss? 

Kontrolleur: Für welche Zonen Sie eine Fahrkarte brauchen können Sie direkt an der 
Straßenbahn-Haltestelle nachschauen. Dort hängt eine Übersicht an dem Automat, 
an dem Sie auch Ihre Fahrkarte kaufen. Auf dem Plan sind alle Haltestellen der 
jeweiligen Straßenbahn aufgelistet - und dahinter steht direkt, für wie viele Zonen 
Sie eine Fahrkarte brauchen.  

Anastassiya: Ok, jetzt weiß ich, wo ich nachschauen kann. Aber was ist eigentlich, wenn ich 
weiter als Zone 20 fahren möchte? Gibt es Straßenbahnen, die über diese Zone 
hinausfahren? 

Kontrolleur:  Nein, leider nicht. Die Straßenbahnen fahren nur innerhalb dieser zwei Zonen. Aber 
es gibt Busse – und die fahren dann auch in die Dörfer und Städte, die um Augsburg 
herum sind. Und wenn Sie noch weiter wegfahren möchten, haben wir auch noch 
den Hauptbahnhof [lacht].  

Anastassiya: Vielen Dank für die vielen Informationen. Ähm, muss ich denn jetzt eine Strafe 
bezahlen, weil ich keinen Fahrschein habe? 

Kontrolleur: Normalerweise müsste ich jetzt 40 € von Ihnen verlangen. Aber wenn Sie zu Uni 
wollen, sind Sie doch wahrscheinlich Studentin oder? 

Anastassiya: Ja schon, wieso? 

Kontrolleur: Ihr Studentenausweis ist gleichzeitig auch Ihr Semesterticket, mit dem Sie kostenlos 
in den Zonen 10 und 20 fahren dürfen (stimmt das so? oder geht unser Ticket noch 
weiter?). Haben Sie Ihren Studentenausweis dabei? 

Anastassiya: Ja, klar ein Moment … hier bitte sehr. 
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Kontrolleur: Ja wunderbar. Sehen Sie, hier neben Ihrer Unterschrift, wo das kleine AVG und AVV 

Logo ist, steht das auch noch einmal. Damit können Sie immer von Semesteranfang 
bis Semesterende mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln fahren. Na, dann passt ja 
alles. Hier Ihr Ausweis und einen schönen Tag noch. 

Anastassiya: Dankeschön, Ihnen auch.  

Kontrolleur: Jetzt ist mir gerade noch etwas eingefallen: Wenn Sie eine Übersicht brauchen, 
welche Straßenbahn- und Buslinien es hier in Augsburg eigentlich gibt und wo sie 
überall langfahren können, schauen Sie einfach Kö. Dort gibt es einen Info-Stand 
der Verkehrsbetriebe. Für jede Linie gibt es dort ein kleines Heft mit den 
Haltestellen und den Abfahrts- bzw. Ankunftszeiten. Die kann man sich kostenlos 
mitnehmen...  

Anastassiya: Ahh das ist ja super, da werde ich später gleich mal vorbei schauen. Danke 
nochmal! 

Anastassiya: Das ging ja jetzt schnell – in 15 min vom Kö zur Uni. Und ich schaffe es auch noch 
pünktlich zu meiner Vorlesung. Jetzt kann das Uni-Leben so richtig beginnen.  

Sprecherin: Das Zonensystem scheint auf den ersten Blick komplizierter als es wirklich ist. Zone 
10 umfasst den inneren Stadtkern rund um den Königsplatz, Zone zwei geht bis in 
die Randgebiete von Augsburg. Alle Infos hierzu findet ihr zum Beispiel auch am 
Infoschalter direkt am Königsplatz. Wenn ihr aber Student sein, kann euch das 
eigentlich egal sein, denn euer Studentenausweis ist gleichzeitig auch euer 
Fahrausweis, der in allen öffentlichen Verkehrsmitteln in beiden Zonen gilt. 

 Sprecherin: Wer neu in einer fremden Stadt ist, hat am Anfang oft Probleme, sich 
zurechtzufinden. Obwohl Augsburg eine relativ kleine Stadt ist, sind die ganzen 
Straßenbahnlinien anfangs ziemlich verwirrend. Daher haben wir einen kleinen Tipp 
für euch:  

 
Insider: Warum schnappt ihr euch nicht einfach einen Freund und fahrt einmal alle 

Straßenbahnlinien ab? Ihr steigt an einer beliebigen Haltestelle ein und fahrt durch 
ganz Augsburg. Kreuz und quer. So lernt ihr nicht nur die Stadt mit ihren 
Sehenswürdigkeiten besser kennen, sondern auch gleich das Straßenbahnnetz. 
Dabei ist der Spaß ganz umsonst. Denn ihr wisst ja: euer Studentenausweis ist 
gleichzeitig euer Fahrschein und gilt in den Zonen 10 und 20. Und vielleicht findet 
ihr euch danach ein bisschen besser zurecht! 
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